
Transformation der Universitäten zu 
Wegbereiterinnen gesellschaftlicher 

Nachhaltigkeit
Universitäten haben den gesetzlichen Auftrag, zur „gedeihlichen Entwicklung der Gesellschaft“ beizutragen. Allerdings ist in 
den vergangenen Jahrzehnten dieser so wesentliche, auf Gemeinwohl ausgerichtete Aspekt aufgrund einer immer stärkeren 
Ökonomisierung und an Impactzahlen orientierten Wissensproduktion und -kommunikation immer mehr in den Hintergrund 
gerückt. In Zeiten zunehmender globaler Herausforderungen hat die gesellschaftliche Verantwortung von Universitäten eine 
neue Dimension erlangt. Der Forderung von außen und zugleich dem Selbstverständnis von innen, Impulsgeberinnen für 
innovative, zukunftsfähige Lösungen und damit Wegbereiterinnen nachhaltiger Entwicklung zu sein, können Universitäten 
nur gerecht werden, wenn sie sich grundlegend verändern und entsprechend positionieren. 

Gleichzeitig bedarf es auch wesentlicher Veränderungen der vorgegebenen Rahmenbedingungen seitens des Gesetzge-
bers. Mithilfe von fairen Rahmenbedingungen können Räume über die eigenen Grenzen von Universitäten hinaus für einen 
kritischen und diversen gesellschaftlichen Diskurs geschaffen und damit auch die Transformation in Richtung Nachhaltigkeit 
unterstützt werden. Dafür bedarf es umfassender gesamtinstitutioneller Maßnahmen. Diese schließen auch tragfähige und 
funktionale Governance strukturen ein, die eine diskriminierungskritische, diversitätsreflektierte und geschlechtergerechte 
Hochschulgemeinschaft sowie gleichberechtigte Teilhabe gewährleisten.

Maßnahmen

• Stärkung von transdisziplinärer und transformativer Forschung so-
wie einer Bildung für Nachhaltige Entwicklung in der Hochschullehre

• ernst nehmen der sog. „Third Mission“ als übergeordnete und 
ursprüngliche Aufgabe von Universitäten
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